
Stadtverwaltung geht auf Betriebsausflug
Verl. Rathaus, Hallenbad und Bibliothek bleiben am kommen-
den Donnerstag, 9. Oktober, geschlossen. Der Grund ist ein Be-
triebsausflug. Das gilt auch für die Open Library. Ab Freitag,
10. Oktober, stehen die drei Einrichtungen allen Bürgerinnen
und Bürgern dann wieder zu den gewohnten Zeiten zur Verfü-
gung, teilte die Stadtverwaltung mit.

Ein neues Gesicht im Vorstand und eine gut gefüllte Kasse
Die Katholische Frauengemeinschaft St. Anna Verl zieht bei der Mitgliederversammlung eine positive Bilanz.

Verl (matt). Bei der Katholi-
schen Frauengemeinschaft
(kfd) St.AnnaVerl läuft eswie-
der rund. Mit Tanja Wanders
wurde jetzt ein neues Vor-
standsmitglied gefunden und
auch finanziell sieht es rosig
aus. All das beruhigt die Ge-
mütslage der Verler Frauen.

Mit der Verjüngung tut sich
die Frauengemeinschaft von
jeher etwas schwer. Mit den
Nachwehen der Corona-Pan-
demie hat die Verler Gruppe
aber wieder in die Balance ge-
funden. Mitgliederzuwächse
waren zwar zuletzt seltener zu
verzeichnen, aber die Frauen-
gemeinschaft ist rühriger ge-
worden und tat sich etwa an-
lässlich der Seniorenmesse mit
Oberstufenschülern der Ge-
samtschule zusammen. Berna-
dette Gebauer war voll des Lo-
bes für die Schülerinnen und
Schüler, die sich mittlerweile
in der Q1 befinden und die
Frauengemeinschaft bei der
Cafeteria unterstützt haben.

DasEngagementhat sich für
den Abi-Jahrgang 2027 nicht
nur ideell, sondern auch fi-
nanziell gelohnt: 500 Euro gab
es als Dankeschön für die Abi-

kasse. Die gleiche Summe
konnte Frank Schwichtenhö-
vel vom Jugendhaus Fly für die
Jugendarbeit entgegenneh-
men. Der Überschuss wurde
beim „Markt der Möglichkei-
ten“ erwirtschaftet. Der Fly-
Leiter revanchierte sich mit
einer Einladung an die Frau-
en, dieRäumlichkeiten imKel-
ler des St.-Anna-Pfarrzen-
trums zu nutzen. „Wenn Sie
mal Billard oder Kicker spie-

len wollen, sind Sie herzlich
eingeladen“, sagte er.

Gute Nachrichten gab es
auch für die Vorstandsarbeit
der Frauengemeinschaft. Mit
der in Abwesenheit gewählten
Tanja Wanders verstärkt ein
neues Mitglied den ansonsten
wiedergewähltenVorstandmit
Bernadette Gebauer, Anita
Stroth, Elisabeth Eilers, Elisa-
beth Wittenborg und Helga
Kochtokrax.

Erfreuliche Nachrichten
hatte auch Kassenwartin Hel-
ga Kochtokrax der Mitglieder-
versammlung zu vermelden:
Mit 1.469 Euro wurde das ab-
gelaufene Vereinsjahr mit
einem Plus abgeschlossen. Da-
mit hat sich das finanzielle
Polster der Frauengemein-
schaft auf insgesamt 21.888
Euro verbessert.

EinenAusblick für dendrei-
tägigen Ausflug konnte Ge-

bauer für 2026 ebenfalls ge-
ben: „Es wird zur Lesezeit in
eineWeingegend gehen“, deu-
tete sie an. Deshalb werde die
Tour auch in den September
verschoben. Weitere Veran-
staltungen hat der Vorstand
mit Winterwanderung, Kar-
nevalsfrühstück, Heilfasten
und den Maiandachten be-
reits fest im Blick. Als nächste
Aufgabe steht das Schmücken
des Erntedank-Altars an.

ImAmt bestätigt worden ist der gesamte Vorstand der Verler Frau-
engemeinschaft St. Anna mit Elisabeth Wittenborg (v.l.), Berna-
dette Gebauer, Elisabeth Eilers, Anita Stroth, und Helga Kochto-
krax. InAbwesenheitwurdeTanjaWandersneu indasGremiumge-
wählt. Fotos: Marcus Tschackert

AnstasiaKluev,JolinaLange,MaximilianKralemannundBlinarSha-
bini unterstützten die Frauengemeinschaft bei der Cafeteria. Lob
für den Einsatz und 500 Euro gab es von Berndette Gebauer von
der kfd (2.v.r.). Ebenfalls über 500 Euro für die Jugendarbeit des Ju-
gendhauses Fly freute sich ihr Leiter Frank Schwichtenhövel (l.).

Musikszene Verl

Singen in einer respektvollenMannschaft
Der junge Sänger Hendrik Meyer hat die Vorzüge eines Traditionsgesangvereins schnell schätzen
gelernt. Vor allem das Miteinander von Alt und Jung im MGV „Liedertafel“ Verl begeistert ihn.

Karin Prignitz

Verl. Sein Opa hat im Män-
nergesangverein (MGV) „Lie-
dertafel“ Verl gesungen, sein
Vater singt ebenfalls dort. „Der
Chorgesang hat mich seit mei-
ner Kindheit begleitet“, er-
zählt Hendrik Meyer. Mittler-
weile ist auch der 38-Jährige
Teil dieser gewachsenen Ge-
meinschaft und gehört damit
zu den jüngsten Sängern.

Nachwuchsförderung, die-
ser Begriff begleitet wohl alle
traditionellen Chöre. Einige
gibt es nicht mehr, andere ha-
ben sich zusammengeschlos-
sen oder neue Formate gefun-
den. Der MGV „Liedertafel“
Verl wird im kommenden Jahr
sein 100-jähriges Bestehen fei-
ern. Darauf bereiten sich die
Sänger schon jetzt vor. Für
Hendrik Meyer, der in zwei-
ter Generation einen Maler-
betrieb leitet, war die Genera-

tionenvielfalt auch imChor ein
wichtiger Grund mitzuma-
chen.

Musikalisch interessiert war
er immer schon. „Ich habe
Schlagzeug gespielt“, erzählt
der Verler. Aber auch auf dem
Fußballfeld hat er regelmäßig
gestanden, in Friedrichsdorf
und in Verl. DerMannschafts-
sport hat das Leben geprägt.
„Ein Chor ist mit einer Mann-
schaft vergleichbar“, zieht er
einen sportlich-musikalischen
Vergleich. Auch dort gehe es
um Teamgeist, Respekt und
Stolz auf das Erreichte.

Im Januar 2024 ist Hendrik
Meyer erstmals bei einem
Chorprojekt des von Erika
Brause geleiteten MGV dabei
gewesen. Ebenso wie sein jün-
gerer Bruder. „Dieses Projekt
war der entscheidende An-
stoß“, erinnert er sich. 17 neue
Sänger gemischten Alters sei-
en gekommen. „Der Jüngste

war unter 30.“ Der Verler er-
kannte schnell, dass es imChor
„extremunterschiedlicheCha-
raktere“ gibt.Nicht nur bei den
Proben,sondernauchbeiman-
schließenden Ausklingen an
der Theke habe man die Mit-
sänger nach und nach besser
kennengelernt, erzählt Meyer,
der schon nach kurzer Zeit en-
gagiert und integriert war.

„Es wäre schade, wenn
es die Chormusik nicht
mehr geben würde“

Chormusik,das sei eineTra-
dition. „Es wäre doch schade,
wenn es sie nicht mehr geben
würde“, findet er. Singen an
sich sei angesagt, hat Hendrik
Meyer festgestellt, „aber eher
in anderen Formaten“ und oft
auch nur dann, wenn es um
Projekte geht. Im MGV wird
drei- bis vierstimmig gesun-

gen. Längst ist auch moder-
nes Liedgut hinzugekommen.
Zu erleben, wie die unter-
schiedlichen Stimmlagen zu-
sammengefügt werden, „das
war bei der ersten Probe schon
beeindruckend“, erzählt Mey-
er von den Anfängen und be-
tont: „Vorsingen muss nie-
mand.“

Sein erster Auftritt beim
Weihnachtskonzert in St. An-
na habe „extrem viel Spaß ge-
macht“, erinnert sich der Va-
ter eines kleinen Kindes. Er
selbst singt im Ersten Tenor
und weiß: „Tenöre sind rar,
dort wird am meisten Nach-
wuchs gesucht.“

Für den 38-Jährigen ist der
Gesang mehr als Musik, er ist
ein lebendiges Band, das Jung
und Alt verbindet und Werte
vermittelt. Aufraffen, über-
winden, das stehe manchmal
amBeginn der Probentage, be-
stätigt Hendrik Meyer. „Diese

Regelmäßigkeit bringt eine ge-
wisse Verantwortung mit
sich.“ Viele, deren Tage aus-
gefüllt sind, scheuten diese zu-
sätzliche Kontinuität. Hen-
drik Meyer aber sieht genau
darin den Wert: Die Weiter-
gabe von Liedgut, Erinnerun-
gen und Geschichten von äl-
teren Chorleitern an die Jün-
geren, die wiederum neue Im-
pulse bringen.

„Für mich ist es außerdem
ein guter Ausgleich zum All-
tag“, hebt er hervor. Sicher-
lich müsse auch er sich nach
einem stressigen Arbeitstag
manchmal überwinden. „Am
Ende aber bin ich immer froh,
da gewesen zu sein.“ Super-
schnell sei er integriert gewe-
sen. Auch neue Freunde hat
er im Gesangverein gefunden.

Die Proben des MGV „Lie-
dertafel“ Verl finden jeweils
donnerstags von 20 bis 21.30
Uhr im Deutschen Haus statt.

Hendrik Meyer (38) setzt die Tradition von Opa und Vater fort. Dass er einer der Jüngsten imMännergesangverein „Liedertafel“ ist, empfindet er und empfinden seine Mit-
sänger als große Bereicherung. Foto: Karin Prignitz

Wiedersehen nach
einem Vierteljahrhundert
Mehr als 70 Ex-Abiturienten des Gymnasiums
Verl treffen sich und feiern später im Deja Vu.

Verl (abb). Mehr als 70 ehe-
malige Abiturienten des Gym-
nasiums Verl haben sich jetzt
nach einem Vierteljahrhun-
dert wiedergetroffen. 25 Jahre
nach dem Abitur feierten die
Frauen und Männer ein fröh-
liches Fest voller Erinnerun-
gen und Anekdoten.

Sie waren die „Millenni-
ums-Abiturienten“ am Gym-
nasium, bauten sie doch im
Jahr 2000 ihren Abschluss.
Zum Silberjubiläum trafen sie
sich nun wieder und auch alle
Schülerinnen und Schüler von
damals, die dasAbitur im Jahr-
gang nicht schafften, waren
eingeladen.

Zunächst fanden sich die
ehemaligen Gymnasiasten zu
einem Sektempfang im Gym-
nasium ein. Später führte Leh-
rerMartin Herrbold die Grup-
pe durch die Schule. In eini-
gen Bereichen der Schule hat
sich in den zurückliegenden 25
Jahren nichts geändert, sie se-
hen immer noch so aus wie da-
mals. Klar, dass viele Erinne-
rungen aufkamen. Die neuen
Teile des Gymnasiums sorg-
ten für Staunen und großes In-
teresse.

Nach dem Rundgang feier-
ten die Abi-Silberjubilare bis
tief in die Nacht eine Party im
Deja Vu Club in Bornholte.

25 Jahre nach ihrem Schulabschluss trafen sich jetzt die ehemali-
gen Abiturienten des Gymnasiums Verl. Viele Erinnerungen wur-
den ausgetauscht. Foto: Andreas Berenbrinker

Wie ein Detektiv arbeitet
Verl.Alexander Schrumpf, In-
haber der Detektei Adler in
Wiesbaden, gibt an diesem
Mittwoch, 8. Oktober, in der
BibliothekVerlEinblicke indie
Arbeit eines Detektivs.

Von 17 bis 18.30 Uhr er-
fahren Kinder zwischen sechs
und zwölf Jahren Spannendes
aus demDetektivalltag. Sie ler-
nen Spuren zu sichern undGe-

heimbotschaften zu entschlüs-
seln. Die Teilnahme kostet 4
Euro. Ab 19.30 Uhr berichtet
Alexander Schrumpf für Er-
wachsene von Fällen aus mehr
als 30 Jahren kriminalisti-
scher Arbeit (8 Euro).

Anmeldung unter Tel.
05246 9252320, per E-Mail an
biblio@bibliothek.verl.de oder
direkt in der Bibliothek.

Plattdeutscher Abend imHeimathaus
Verl. „Wi driepet us to’n Plattköaern“ – der Heimatverein Verl
bietet am kommenden Freitag, 10. Oktober, um 18 Uhr einen
plattdeutschen Abend im Heimathaus an. In offener geselliger
Runde wird Plattdeutsch gesprochen und gelesen. Teilnehmen-
de können eigene Texte mitbringen und vortragen. Alle, die In-
teresse und Freude an der plattdeutschen Sprache haben, sind oh-
ne Anmeldung zu dieser Veranstaltung eingeladen.

Filmnachmittag imHeimathaus
Verl. InderFilmreihe fürSeniorinnenundSeniorenzeigtderHei-
matverein Verl amMittwoch, 15. Oktober, den Film „Nicht ganz
koscher“. Darin geht es umdas Passahfest, das die einst größte jü-
dische Gemeinde der Welt feiern will. Allein es fehlt dafür der
zehnte Gläubige. Ben will helfen und nach Alexandria fliegen –
er strandet aber in der Wüste. Beginn ist um 14 Uhr im Hei-
mathaus, Sender Straße 8.

Aktionstag auf der Feuchtwiese
Verl-Bornholte. Der Verein
„HofDiekämper–natürlich le-
ben und lernen“ lädt an die-
sem Samstag, 11. Oktober, von
10 bis 16 Uhr zu einem Ak-
tionstag auf die Bornholter
Feuchtwiese am Schmiede-
strang 168 (direkt am Bürger-
haus Hühnerstall) ein.

Wer Lust auf Arbeit im
FreienundnetteGesprächehat
oder sich über den Verein und
seine Projekte und Aktivitä-

ten informieren möchte, kann
gerne vorbeischauen. Geplant
sind die Pflege von Wiese,
Streuobstwiese, Blänke, Wall
und Barfußpfad. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt, Gum-
mistiefel können mitgebracht
werden. Der Verein freut sich
über jeden, der vorbeikommt,
und natürlich auch über jede
helfende Hand.

Weitere Infos gibt es auf
www.hof-diekaemper.de
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